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Die mittelalterliche Literatur in der Steiermark ist reich an überregional bedeuts
Diesen Reichtum mittels eines neuartigen Bildungsangebots für den Tourismus u
bereich erstmals öffentlich zu erschließen, ist das Hauptziel des Projekts Steirische L

Entlang des historischen Wegenetzes durch das ehem. Herzogtum Ste
(aufbauend auf den literaturkundlichen Vorarbeiten des Antragstellers, siehe z.B. seine Dok
http://www-gewi.kfunigraz.ac.at/stlitma) besonders relevante Schauplätze, an denen zwisch
15. Jahrhundert volkssprachige Literatur produziert oder gesammelt wurde, von m
Expert/innen des Instituts für Germanistik der Grazer Universität interaktiv in Szene
nämlich ausgehend von den geistlich-klösterlichen Mittelpunkten in Admont, Neube
Seckau und Vorau sowie von den (stärker) ‚weltlich’ ausgerichteten Stationen in Bru
Graz, Murau und Wildon. Nach ersten persönlichen Kontaktnahmen zwischen dem
und den Verantwortlichen vor Ort wurden folgende 8 Themen resp. literarhistorisc
keiten aufgegriffen, die sich in einem (ganzjährig nutzbaren) Präsentationsraum und
einem Themenpfad im umliegenden Außenbereich multimedial präsentieren lassen:  

 Verschriftete Heilkunde (Stift Admont, Themenpfad rund um den Klostergarten) 
 Hugo von Montfort (Brucker Minoritenkirche, Themenpfad zur Burgruine Pfannberg bei Froh

 Minnesang / Adelsliteratur (Graz, Themenpfad zur Burgruine Stadeck in Stattegg)  
 Ulrich von Liechtenstein (Murau, Themenpfad zur Burgruine Frauenburg in Unzmarkt)  
 Übersetzen / Bildung für alle (Münster Neuberg a.d.M., Themenpfad beim Prozessionsweg

 Weibliche Heilsdichtung / Choralmusik (Abtei Seckau, Themenpfad bei der Abtei)  
 Literarisches Seelenheil (Stift Vorau, Themenpfad beim Stift)  
 Herrand von Wildon / Mittelalterliche Erzählkultur (Wildon, Themenpfad zur Burgruin

Im Zuge der Machbarkeitsstudie, die dem (2010/2011 zu stellenden) Generalfö
vorausgeht, gilt es, die Grundidee der Literaturpfade auf modernstem Stand der M
Präsentationstechnik so weiterzuentwickeln, dass sowohl für Jugendliche als auch f
ein spannendes, miteinander vernetztes Bildungsangebot gleichsam aus der ‚Liter
erwächst. Nach ihrer geplanten Eröffnung 2012 bleibt diese innovative Station
(zumindest) 10 Jahre lang aktiv und wird während dieser Zeit Impulse für we
Spezial-Events wie Mittelalterfeste, Lesungen oder Workshops geben: Damit tragen
Literaturpfade des Mittelalters sowohl zur Vergegenwärtigung unseres kulturellen 
zur Belebung aller beteiligten Regionen nachhaltigst bei.  

 

 
    (Ao. Univ.-Prof. Dr. Wernfried HOFMEISTER)    
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